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Mtt Hochfürfiltch . Markgräfltch - Ladtschem gnädigsten prtvtlegio »

Regensdurg , vom 18 Oct.
Wegen der Monuments . Errichtung haben die Fra>

ze ob ? bis itzr bejahend beantwortet , 7 chnrfürstl . ,
8z fürstliche und 41 reichsstädtische Stände . Dicie -
utgen Herren Gesandten , die noch mit keiner Instruc¬
tion versehen waren , erklärten in der Konferenz vom
, 2 . d . M . daß sie die vollste Thcilnehmung ihrer
höchsten und hohen Herren Prinzipalen an den Ge.
sinnungen der vorzüglichen und ausgezeichneten Vcr -
rhrung ihrer hohen Mttstände für Se . könig ! . Hoh.
den Herrn Erzherzog Karl zu versichern und Las
Weitere sä relerenäum zu nehmen , angewiesen scyen .

Die , einem der höchsten Höfe wahrscheinlich auS
einseitiger Ansicht und schiefen Grundsätzen angebich -
tete , auffallende Aeusserung über dieien Gegenstand /
wird durch diese Thatsache um so mehr zur Lüge,
da es bekannt ist , daß eben dieser Hof nie gewohnt
war , in einer solchen Sprache seine Meinung an Tag
zu legen .

Die Reichsstadt Rcgensburg verdankte in eben die¬
ser Konferenz de » höchst und hohen Ständen des
Re -chs die Ehre, zum Ort des DenkmahiS gewählt
worden zu seyn und versicherte alle Erleichterung dky
Errichtung dieses MonumentS.

Zu dieser Errichtung haben sich bis itzt 10 . Künst¬
ler gemeldet , nemlich : Zauner in Wien , Danneker
und Scheffauer in Stuttgart , Lamine in Mannheim ,
H ^oid und Hertel in Nürnberg , Ulrich ln Dresden ,
Sergcl in Stockholm , Kurz in Kanstavt und Breit-
niaurr in Eichstädt.

An dem letzten Reichstag sind wegen der Frage
wie ? folgende Punkte jnr InstrukltonS » Einholung

festgesetzt worden : i .) Wege» der Wahl des Künst¬
lers , 2 . ) des Plans , entweder aus denen , von meh .
reren Kunsterfahrnen eingehollen , auch von einigen
eingeschickien Gutachten , oder wegen eines Andern ,
und auch z) so weit solches noch nicht geschehen ist ,
wegen der Repartikisn der erforderlichen Kosten .

All dieses wurde nun mit einem Bcgleirungsschrei-
beu an Se , kaiserl. Maj. befördert . Dieses Schrei¬
ben laurek also :

Euer kaiserl . Mai . ist der patriotische Antrag be¬
kannt , welche des Königs von Schweden Maj als
Herzog von Vorpommern , wegen Errichtung eines
Nattonalvenkmals für Se . kömgl. Hoheit des Herrn
Erzherzog Karl der allgemeinen Reechsversammlung
eröffnen lassen . Mit der vollsten Ueberzrugung und
Gerechtigkeit geht der Antrag von der , in ter läng¬
sten Erfahrung in dem dauerhafteste» Andenken und
in Deutschlands innigste» Gefühlen tiefgegründeten
Voraussetzung aus , dqß Euer rc . als des Reichs -
Oberhaupt , für die so lang getragene Last der Ver-
theidlgung des deutschen Vaterlands , das erste Recht
auf die innigste Dankbarkeit gebühre und diese so
durchaus richtige und cindringende Voraussetzung
verschaft uns n -cht nur die wiederholte , schätzbarste
Gelegenheit , Euer rc . für alle dir unzähligen Bewei¬
se der reichsvä erlichen Sorgfalt , der immer thätigen
standhaften Anstrengungen und grosmülhigen Auf.
vpferungen und für den dadurch dem deutschen Reich
erworbenen Frieden den gcrührtesten und lebhaftesten
Dank hierdurch zu erneuern , sondern sie gibt dem
schon in so vielen Rücksichten schönen Gedanken und
Antrag noch einen solchen Zusatz von Werth , Würde
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und Empfehlung, daß unz nur die Euer re . ebenfalls
UNS am genausten dekaunlen äusserst dringend« RcichS-
Tagsgeschäfre haben aufhaiwn können , wegen dmer
National - Angeiegenykit uns frützcr alS hcurc in einer
Konferenz zu versammeln und aus b - n kingckrm.
menen Erkläru -iqcn einen Schluß ad . uftffni . W -r
legen solchen Euer re . ln dem Ausschluß u .ckmhämgst
vor re .

Stuttgardt , von, 22 Oer.
Dem Vernehmen nach hat der franzos. Geschäfts¬

träger bcy dem schwäbischen Kreise, Br . Massas, der
von seiner Regierung h . eher geschikt worben war , um
die Differenzen bevzulcgen , weiche zwischen Frank¬
reich und unsrem Hof re . statt gehabt heuten , seine
Negotiationen auf eine befriedigende Art geendigt ,
und man hoft nun , in kurzem die diplomatischen
Verhältnisse zwischen Frankreich und unsmn Hof wie«
der völlig hergcstellt zu sehen .

< A . d M . Z .)
Schreiben aus Reh! , vom 2z Oct.

Zn den verschiedenen Vorschlägen , welche der
dankbare deutsche Erfindungsgcist gemacht har ,
um die unvergeßlichen Thaten des Retters uvd Frie¬
densstifters , Erzherzogs Carls , für Welt und Nach¬
welt dauernd zu ehren , wage auch ich meinen beizu-
tragen —

Darf man zweifeln , Laß Se . Königl. Ho¬
bele , auch den Nahm zu erwerben , sich cnischlirssen
werden , eine Summe, welche Deutschland zu Errich¬
tung. eines ihr verewigenden Dentwals widmen will,
zur Unterstützung der unglücklichen Einwohner der
Stadt Kehl zu bestimmen ? Und wann dann in dem
neu zu erbauenden Kehl eine Art Triumphbogen ,
oder ein« Säule errichtet wurde , mit dem in Bronze
„ egoffcnen Bildniß Höchstdcsselbcn so daß er das An¬
tlitz geaen Frankreich , dem crais Feind und alöFreund
ins Auge sah, wendete , mit der Jnnschrift : Er wollte
Fr -eden , und es ward Friede. Diese Stellung, schon
an sich voll Wirkung an dem mächtigen Rheinstrom,
möchte wohl eben so zweckmäßlg ieyn , als der Stand¬
ort der Säule , indem dadurch sowohl der Rückzug
Moreau 's , als die Eroberung der Festung Kehl, zwcy
grosse Thaten Carls , für,tzt und die Zukunft zum
ewigen dankbaren Andenken , besonders der Einwoh- -
ner von Kehl , die ihn als ihren Stifter verehr¬
ten , und zur Hochachtung für die Nachbarn ,
aufvcwahrt würden .

Frankreich .
Paris , vom 18 Oct.

Das Amtsblatt macht die Präliminar - Artikel des
Friedens mit der Pforte in dem heutigen Stück be¬
gannt. Sie find zwilchen dem Br. C. M . Taöeyrand

cinmn -s , und dem ehemai. Basch , Mvhassebe „ „ tz
Ambüssadvr der P,vne , Ctzevo - Aly . Essndy , an .
dercrstits , nach Auswechs m,g ihrer Vollmachten , un¬
terzeichnet worden , und enthalten folgendes , i . Bo,,,
Tage der Auswechslung der Natissattoncn an , sollen
alle Femdsiigkelttn aufhören, Aegypten von verfranz.
Armee geräumt , und der Pforte zugesteltt werden , de¬
ren Territorium und Besitzungen in ihrer Integrität
bleiben sollen , wie sie vor dem Krieg waren . Es ver¬
steht sich , daß wenn nach der Räumung , Abtretungen
in Aegypten andern Mächten von der hohen Pfarre
bewilligt werden , auch dem Franzosen welche bewilligt
werden sollen . 2 . Die franz . Republik erkennt die
Konstitution der Sieben - Inseln Republik und der
ex - venelianischen Lande aus dem Kontinent au . Sie
garantirt die Aufrechthaltung dieser Konllitution.Die hohe Pforte nimmt diesemnach die Garantie der
franz . Republik , so wie auch die von Rußland , an.
z . Wegen der Güter und Effekten der Bugger und
resvektivcn Unterthanen, die koufisciert oder sequestriert
worden sind , ivllcii dcfinitife Verabredungen getroffen
werden . Die politischen und Handelsagenten , und
die Kriegsgefangenen aller Grade werden unmurelbar
nach der Ratifikation gegenwärtiger Artikel in Frey-
heit gesetzt. 4 . Die Traktaten, welche zwischen Frank-
reich und der Hoven Pforte vor gegenwärtigem Krieg
bestunden , sind ihrem ganzen Jnnhalr nach erneuert.
Diesemnach soll die sranz . Republik in dem ganzen
ottomannischcn Reich dieselben Rechte in Ansehung
des Handels und der Schiffahrt genießen , welche sie
ehemals genoß, oder weiche künftig die am meisten de-
günstigtcn Nationen genießen kvnnrsn . Die Ratifika¬
tionen sollen zu Paris innerhalb 80 Tagen ausgewcch-
sclt wcrdcn . So geschehen zn Paris , deN9 . Oct. izor .
oder den ersten des Monats Gemasy « ui . ahir 12 - 6
der Hegira.

Unterzeichnet : C. d M. Talleyrand.
Esseyd - Aly - Effendy .

Es ist eine Subskription eröffnet worden , um durch
ein öffentliches Monument die Dankbarkeit der Nation
gegen ihre erste Magistratöpersoncn zu verewigen.
Man spricht davon , rS auf dem Carousscl - Platz zu
errichten , welcher den Namen Friedens , Platz erhal¬
ten würbe .

Der See - Minister hat Befehl gegeben, die lri'ch-
te Flottille zu entwaffnen . Diese Entwaffnung soll
zu Dünkirchen geschehen . Alle Equipagen der Schiffe
-er Republik haben Orbre bekommen, sich auf den
Frtedensfuß zu setzen. Seit mehrern Tagen sind die
Befehle expediert worden , überall mit den Feindselig¬
keiten aufzuhörcn . Alle bewilligten Marque - D -,ief«
sind annullirk worden . Atom



( 807 )
Der Brigade - Chef Lauriston , Aide . de - Camp

des ersten Konsuls , welcher die Ratifikation der Frie¬
denspräliminarien nach Londen gebracht hat , ist am
ik Abends , wieder hier angekommen .

Die Friedenspräliminarien , welche der Brigade -
Chef Launston nach Londen gebracht har , sind auf
Velin - Pavi r , mit einer bewund rnswürdigen Rein¬
heit und Zierlichkeit geschrieben . Sie lagen in einer
Schachtel , die eben so kostbar als geschmackvoll gear¬
beitet war , und auf der Aussensette las man cineJnn -
schrifr , die auf die Umstände paßre.

Von Calais wird gcschrieb -m , daß vom y. auf den
14 sechs engl , und franz , Parlameiuanchiffe von Do«
vre mir Papieren angekommen , und fünf andere von
Calais nach Dovre mit Depeschen oder Papieren ab-
gegangen sind .

Der Margms von Ccrnwallis war am 14 . zu Ca¬
lais erwartei , die Kanoniere harten Befehl , in Be¬
reitschaft zu seyn , so wie die ganze Garnison , welche
rhm dre milltairlscheti Ehren erweisen wird . Man
glaubt nicht , daß die Unterhandlungen zu Amiens
lange dauern werken. Nur dieBedingunzcn des Han¬
dels - Traktats dürften einigen Schwierigkeiten unter¬
worfen seyn .

Hr. Pitt hat mit dem Grafen von Artois cine Un -
t -neduno von zwey Suiuden gehabt . Es Heist , der
Prätendent und alte andere ehemal . franz , Prinzen
selieü sich unverzüglich nach Edimburg begeben.

An den Küsten des edeinal Flanderns, und an den
Mündungen der Scheide , sieht man kein engl . Kriegs¬
schiff meyr . Sic stad alle in die engl . Häfen zurück «
gekeprr.

Mehrere Handclshäuftr von Ostende machen An¬
stalten , dkgen Hasen z » verlassen, und sich nach Ant¬
werpen zu begeben. Die freye Schiffahrt auf der
Schelte wird dieser letztcrn Stabt ihren alten Glanz
wieder geben. ES ist bekannt , daß Antwerpen im
iz Jahrhundert einen unermeßlichen Handel rrrcb ,
den es seitdem der Stadt Amsterdam überlassen
mußte .

In Batavien werden große Zurüstungen gemacht ,
um das Fri -ldensfest mir grosser Feierlichkeit zu bege¬
hen . Bey Vieler Gelegenheit erinnert ein Journal
an den Stolz , mit welchem Holland den Gesandten
Ludwigs XlV vor hundert Jahren empfangen hat,
da er kam und um Friede bat. Nachdem ihn die
Regierung lang herumgezogen und mit vergeblichen
Negociationcn getäuscht halte deklarine sie ihm end¬
lich gerade heraus, daß an keinen Frieden zu denken
sey , wenn nicht der König zuvorderst seinen Enkel
zwänge, von dem spanische« Thron wieder herabzu -
- ktgen. So ändern sich die Zeiten r

Nie war der Handel mit Spitzen glanzender als
itzt, nie wurde mehr oabey gewonnen . Es sind un¬
geheure Bestellungen , für da « Ausland sowohl , als
far das Innere der Repubück , in Brüssel angekom-
men . Dies ist ein Zweig , den uns die Engländer
nicht streitig machen, und der nicht durch Maschine »
getrieben werben kann.

Srrasvurg , vom 21 Dct.
Der Gen . Sain -e - Sazanne , StaatSrarb , ist am

i8 - Abends angekommen und auf seinem Landgut ,
nahe an der Stadt , avgestiegcn. Seine Mission er¬
streckt sich über die gan - e Zte Milltairdivision , da»
heißt , über die beiden Rhcmdepartenicntc , mit Juni
begriff des ehemaligen Mormerrible. Seine wachsame
Aufsicht wird demnach über allc Theile der öffentliche»
Civil - und Müitair . besonders auch über die Finanz-
Vcrwalrung der ganzen Landesstrecke , von Landau
diS gegen den istdufchareiler See hin , sich ausdehnen .
In dem Bericht , den er über die Lage des niedcr-
rheiniflchen Departements zu erstatten hat , wird er
insonderheit von der Rnye zu sprechen haben , welche
unter allen Bürgern herrscht , von der wiedereintpe -
tenden Lebhaftigkeit der Geschäfte , von dem Eifer -,
die öffentlichen Abgabe» zu entrichten , von der willi¬
gen Befolgung der Beschlüsse der Regierung , von
dem Zutrauen , welches die ersten Agente » der Regie¬
rung unter uns genießen. Er könnte bcyfügcn , daß
man mit grosser Zufriedenheit die Sendung , die ihm
aufgctragen ist , einem Man » anvmrant sieht , wel¬
cher so allgemein geschätzt ist.

Es sind schon mehrere Staatsräthe mit ähnliche »
Aufträgen in andre Gegenden und Departemenie der
Ncpudlick adgeftndct worben . Die Regierung ver-
nachläsigt kein Mittel , um sich von dem Zustand all-
lcr Theile derselben die genaueste Keuntniß zu ver¬
schaffen.

Hr . v . Wächter ist mit Depeschen für seine » Vater,
der die Geschäfte der würlcmbcrgischcn Stände bey der
franz . Regierung besorgt , hier durch nach Paris ge-
rcißt

Stuttgarter Nachrichten melden , daß B . MassiaS ,
franz. Geschäftsträger am schwäbischen Kreiß , sich
daselbst befinde , und im Namen seiner Regierung
verschiedene Punkte vom Herzog verlange , z . B . Frey-
lassung der als Freunde der franz . Republick verhaft,
men Würtemberger , Wiedereinsetzung der unter den»
Vorwand der Verbindung mit Frankreich verabschie¬
deten Landtags - Ausschüsse re . Der Herzog wird ,
wie es heißt , dem Verlangen der franz . Regierun-
entsprechcn.

Man schreibt von Nancy , daß der B . Caulincourt ,
Oderkommandant des Karabinierregimrots zu Lünevillh
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tkne auSgezelchneke MWon von der Regierung erhal¬
ten hat. Man glaubt , er sey zum bcvvllmachrigttn
Meister beyder hohen Pforte bestimmt . Er ist bereits
von Lunevitk abgereißr und hat bk BB . Dkttmann
« nb Lamelh , Offiziere imstkn Karabmm , Regiment
intlgenommen.

Italien .
Mailand , vom 12 Oct .

Gestern wurde wegen des Abschlusses der Fricdens-
Präüminarkn mir England , in der hiesigen Dom -
Arche ein ftyerliches Te Deum abgesungen , dem alle
höher » franz. und ctsal - -. Behörden beywvhntrn .
AhenbS war in deyden Theatern Freyball. DeS
nemlichen glücklichen Ereignisses wegen war schon am
y . Abends die Stadt bckuchkck worden .

Die Regierung hat die BB . Veniurt , Lommetti
«nd Taffonr zu Gesandten m der Schwel) , zn Genua
«nd Florenz ernannt.

Nachrichten ans Livorno vom 2 . d. zufolge dauerte
damals die Belagerung von PonoFerraw noch fort ,
wan rechnete jedoch auf eine baldige Uebcrgabe dlkscS
Platzes , der , da die ganze engl . Eskadre des Str
Marken nach Mahon abgcsegclc war , um frische Le»
densmilkel e .nzunchmen , sich seinen eignen Kräften
überlassen befand und einer Se ts durch Hunger und
Krantheilen und andrer Seits durch das Feuer der
franz . Batterien hark gedrängt wurde . DK Ent¬
fernung der engl. Eskadre war dem Vernehmen nach
vlit dadurch beichleunigt worden , daß die Franzosen
einen für kteulbe bestimmten Transport Schlachtvieh
«ufgefangcn halten. Der bisherige Kommandant
- er franz . Belagerungstruppen vor Porto Ferrajo ,
Gen . Warrin , war wegen Unpäßlichkeit wirklich am

d . zu Livorno angrkommcn .
Von Rom vernimmt man, daß der Pabst in einem

«m 28ten Scpr . gehaltenen Konsisivrium verschiedene
Oerkits am 2z. Februar in petto ernannte Kardinale
förmlich als solche erklärt habe. — Am 27 » » haue
d«r Kardinal Staatssekretär --, dem französischen Ge»
sandten zu Ehren, ein grosses Mttiagsmaht gegeben,
) em nebst verschiedenen Kardinalen und andern an¬
gesehenen Personen, die Gesandten von Neapel, Spa »
« kn , Portugal und Genu» beiwohnren . — Die Erz»
Herzogin » Mariane von Oeümch und der Kaisers .
'Gesandte, Marquis von Gh sstti , waren am 26.
von Neapel nach Rom zmückgtkommrn , woselbst auch
Her Kaiser ! . Genera! Mansrediui am 29. von Neapel
« ingetroffcn war .

An das geehrte PubUtum .
Carlsnihe . Bon höchster Behörde ist heute früh

Hz, Befehl gekommen , den angekündigtea mor¬

genden Gottesdienst in der Schloßki
'rchr wegen skkzu

starkem Oehlgernch, der auf die Gesundheit üble Ein «
drücke machen könnte, wieder cinzusteilen, welches dem
Publikum auf diesem Wege bekannt gemacht wird .

An küvd » g u n g.
Karlsruhe . Das im Bühkrchal in einer ohnge-

fthr einstündigen Entfernung vom Flcken Bühl lregen-
de der disseikigen Landesherrschast gehörige Eiftnham-
merwerk , welches ununterbrochen b - lrkben ist , und
e - ne bequeme gut unterhaltene Vomchtuug har , ist
zum Verkauf auSgeftzt und wird bis Montag den 23 .
Nos mit Vorbehalt der Landesherrlichen Bestätigung
öffentlich versteigert werden .

Es wird nemiich das aus 2 . gros und i . Kleinfeuer
mit den nöthtgen Hämmern bestehende Hammerwerck
eigentdümlich mit unbeschränkter Erlaubnis zum Be«
trieb hingegebe» . Und da durch den aufhörcuden Be¬
trieb des Schmelzofens , uud durch andere vorhande¬
ne — dem Weck als Hammenverck entbehrliche Ge¬
bäude und Liegenschaften die Gelegenheit zur Verbin¬
dung eines andern Gewerks und eines Handels
vorhanden ist , so fest zu einem solchen Vorhaben ,
auf besonderes Ansuchen des Käufers , die eonceftson
nicht erfchwehrl werden . Derselbe muS sich
aber das benöthigte Bau - und Brennholz uud
die Kohlen durch ganz freien Erkauf selbst
anschaffen , und darf , wir bisher geschehen , eine
Winhfehaft für dir Fabrikenleute auf dem Werk, ge«
gen Brzalungder gemein üblichen WirthschaftS « Abga»
den halte«. Er mus ferner wie andere Güter und
GewerbS Brsize» die gewöhnlichen Sraatö - Abgaben
tragen , und eine bestimmte jährliche KecoZmtiov von
jedem Feuer entrichten , den Kauffchillmg aber in z .
Terminen bezahlenund die rohr und fubrizirre Vorrä -
the im laufenden Preis mit übernehmen .

Die Liebhaber belieben nun vom Wcrck dt « Ein¬
sicht zu nehmen, und das nähere beim derzeitige» Ver¬
walter Dergtnspeklor Back zu vernehmen , sich aber
hernack auf bk bestimmte Zett zur Verkaufsyandlung
auf dem Werek selbst eiiizufindcn. Ausländische Liebha¬
ber müssen annehmliche innlaudifche Bürgen stellen ,
Carlsruhe am zs . Sepr . itzor .

Markgräßlch Badische Renntkammer.
Emmendtkigen . Zu der Schuidenliquidation deS

Handelsmanns
'
Retnharö Menzer des jünger« dapkr

Men alle diejenige, welche em Eigeulhum oder eine
Schuld an die Masse zu fordern haben , unter Mil -
brrngung ihrer BcwciSurkanSen Montags den - len
November d. I . Vormittags b,y D^ lust^ihrer Rechte
und Forderungen in hiesig Fürstlicher Sradtfchreibe»
rcy sich einßuden «nd dem Recht abwarun . Verord¬
net hey Obecamk Hochberg den z, Ott . sSvi .
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